
Michael Nuber  konzertiert sowohl als Solist und in verschiedenen
kammermusikalischen Besetzungen (Klavierduo, mit Cello, Violine, Flöte
sowie als Liedbegleiter) regelmäßig seit der Zeit seines Studiums. Er gibt
jährlich über 30 Konzerte - mit etwa 16 verschiedenen Programmen. 

Sie führten ihn unter anderem nach Rumänien (Bukarest und
Mozartfestival in Klausenburg), in die Schweiz und  viele Jahre nach
Großbritannien. 

Wiederholt wurde er engagiert von Seiner Königlichen   Hoheit,    dem
Herzog   von   Württemberg.   Teilnahme   am   Festival „Europäische
Kirchenmusik" in Schwäbisch Gmünd mit einem Liszt-Programm,
Engagements bei den Schlosskonzerten in Tettnang, Altshausen,
Kunstschloss Hermsdorf/Dresden und Lindach. 

Schwerpunkte seines umfangreichen Repertoires bilden Bach, Beethoven
(alle 32 Klaviersonaten), Schubert, Chopin (Gesamtwerk), Liszt, Skrjabin
und Debussy. 

Seit seinem 16. Lebensjahr   widmet sich Michael Nuber auch der
Komposition. Seither  entstanden   außer   zahlreichen   Klavierwerken
einige Sonaten und Albumblätter für Flöte und Klavier, eine Fantasie für
Cello  und  Klavier, ein Trio für Klavier, Flöte und Cello, eine Sonate  für
zwei Klaviere, ein Duo für Klavier zu vier  Händen,  Lieder sowie eine
viersätzige Fantasie für  Klavier als Psychogramm einer jungen Frau, die
sich in einer ernsten Lebenskrise  befindet.


